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Antrag 

der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Andreas 
Winhart, Christian Klingen AfD 

Lieferketten für Nahrungsmittel während des Lockdowns aufrechterhalten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, auf allen Ebenen darauf hinzuwirken, die Liefer-
ketten für Nahrungsmittel und andere lebensnotwendige Güter während des Lock-
downs aufrechtzuerhalten. 

 

 

Begründung: 

Vor dem Hintergrund der coronabedingten Grenzschließungen zu Tschechien und Tirol 
warnte Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft Julia Klöckner vor überzo-
genen Vorratskäufen. Bereits am 18.10.2020 sagte sie der Frankfurter Allgemeinen Zei-
tung. „Für Hamsterkäufe gibt es keinen Grund, die Lieferketten funktionieren – das gilt 
nach wie vor.“ 

Der Bundesverband Güterkraftverkehr, Logistik und Entsorgung (BGL) hat dagegen vor 
schwerwiegenden Folgen der Grenzschließungen gewarnt und am 22.02.2021 an die 
Bundeskanzlerin Angela Merkel einen weiteren Brandbrief geschickt. Darin heißt es, 
dass nach wie vor die Situation an diversen europäischen Grenzen dramatisch sei, da 
Lkw-Fahrer Umwege von 200 Kilometer und mehr nehmen müssten. Dadurch würden 
an einigen Standorten Lieferketten zusammenbrechen und die Versorgungssicherheit 
von Wirtschaft und Gesellschaft könnte nicht mehr gewährleistet werden. Der Verband 
fordert daher von Bund und Ländern unter anderem, den grenzüberschreitenden Gü-
terverkehr von Test- und Quarantänepflichten auszunehmen. 

Mit seinem Brandbrief an die Bundeskanzlerin reagiert der BGL auf die aktuelle Situa-
tion an deutschen Grenzen und am Brennerpass. In kilometerlangen Staus würden die 
Lkw stehen. Die Lkw-Fahrer drängten sich gefährlich eng an den wenigen provisorisch 
eingerichteten Testzentren, Mindestabstände könnten daher nicht immer eingehalten 
werden. Der Verband macht dafür die deutschen Corona-Regeln verantwortlich. Diese 
würden die Lieferketten und in der Folge die Versorgungssicherheit für Nahrungsmittel 
und andere lebensnotwendige Güter erheblich gefährden. 

Für den Güterverkehr gibt es nur partielle Ausnahmen. Das widerspricht nach Auffas-
sung des BGL den auf europäischer Ebene vereinbarten „Green Lanes“. Darüber hin-
aus führe es zu einem unbeherrschbaren Regelungs-, Kontroll- und Grenzchaos. 

Der BGL schreibt weiter, dass sich wegen der Situation an Testzentren mittelständische 
Transportunternehmer „hilfesuchend“ an ihn wenden würden. Explizit nennt der Ver-
band die Testzentren in Sterzing sowie am Grenzübergang in Waidhaus. 

Auch die Regeln für den grenzüberschreitenden Verkehr mit Frankreich könnten mög-
licherweise demnächst aus Infektionsschutzgründen geändert werden. Ob es dann eine 
verschärfte Testpflicht geben könnte oder auch stationäre Kontrollen wie derzeit an den 
Grenzen zu Österreich und Tschechien, ist aber noch offen. 
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Vor diesem Hintergrund klingen die wie ein Mantra ständig wiederholten Beschwichti-
gungen der Bundesministerin für Ernährung und Landwirtschaft unglaubwürdig und füh-
ren durch ihre mediale Wiedergabe erst recht zu Vorratseinkäufen der Bürger. 

Nachdem es bereits bei Impfstoffen zu Versorgungsengpässen kam, in der Industrie 
die Halbleiterkomponenten kaum mehr in ausreichender Menge beschafft werden kön-
nen und auch bei der Stromversorgung Blackouts drohen, darf zumindest die Versor-
gungssicherheit mit Nahrungsmitteln und anderen lebensnotwendigen Gütern durch die 
überzogenen Maßnahmen von Bundesregierung und Staatsregierung nicht zusätzlich 
gefährdet werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes u.a. 
AfD 
Drs. 18/13979 

Lieferketten für Nahrungsmittel während des Lockdowns aufrechterhalten 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Ralf Stadler 
Mitberichterstatterin: Petra Högl 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag 
nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 31. Sitzung am 3. März 
2021 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Zustimmung 
 SPD: Ablehnung 
 FDP: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Ralf Stadler, Prof. Dr. Ingo Hahn, Gerd Mannes, Andreas 
Winhart, Christian Klingen AfD 

Drs. 18/13979, 18/15107 

Lieferketten für Nahrungsmittel während des Lockdowns aufrechterhalten 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring



Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Ich rufe nun Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, eine Europaangelegenheit und Anträge, die 

gemäß § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. 

Anlage 2)

Zunächst ist über zwei Anträge der FDP-Fraktion gesondert abzustimmen. Die Abstim-

mung findet – wie vorab angekündigt – auf Wunsch der Antragsteller in namentlicher 

Form statt. Die Abstimmungen werden elektronisch durchgeführt. Bitte verwenden Sie 

in beiden Fällen Ihr Abstimmgerät.

(...)

Zweiter Vizepräsident Thomas Gehring: Nun kommen wir zur Gesamtabstimmung 

über die Anträge in der Liste. Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit 

den einzelnen Voten der Fraktionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, 

SPD, FREIEN WÄHLERN, CSU, FDP und AfD. Gibt es Stimmenthaltungen? – Das ist 

der Abgeordnete Plenk (fraktionslos). – Ich sehe keine Gegenstimmen. Damit über-

nimmt der Landtag diese Voten.

Protokollauszug
82. Plenum, 05.05.2021 Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode 1

descendant::redner[beitrag/@typ='Aufruf TOP']/@link
http://www.bayern.landtag.de:80/www/lebenslauf/lebenslauf_555500000342.html


Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021



Bayerischer Landtag – 18. Wahlperiode Anlage 2
zur 82. Vollsitzung am 5. Mai 2021


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 18/13979 vom 24.02.2021
	Beschlussempfehlung mit Bericht 18/15107 des LA vom 03.03.2021
	Beschluss des Plenums 18/15644 vom 05.05.2021
	Plenarprotokoll Nr. 82 vom 05.05.2021

